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Schlagfertig Profeſſor zum Gymnaſiaſten Sie ſcheinen mir
nicht Der zu ſein der das Pulver erfunden hat Schüler Nein der
iſt auch nicht bei Jhnen in die Schule gegangen

Nette Zufriedenheit Nun Fritze wie iſt denn Dein Meeſte
mit Dir zufrieden Fleiſcherlehrling O janz jut Morgen läßt er
mirs Fell abziehen und nächſte Woche will er mich ſchlachten laſſen

Berufsfolgen Frau Wie Du haſt einen Rauſch Mann Und
was muß ich ſehen mein Schwager auch Mann Baumeiſter Ja
Weiberl von wegen der Symmetrie

v

Die Tochter ihres Vaters Da annoncirt wieder einer daß
es ihm im Alter von dreißig Jahren an Damenbekanntſchaft mangelt
wahrſcheinlich ſo bemerkt die ſechzehnjährige Tochter des Staatsanwaltes
iſt der als er achtzehn Jahre alt war zu zwölf Jahren Zuchthaus ver
urtheilt worden

Vollkommener Erſatz Gaſt deſſen Frau ohnmächtig wurde
zum Wirth Bitte geben Sie mir ſchnell etwas Eſſig Wirth Be
daure habe keinen Gaſt Nun dann geben Sie von Jhrem Wein
her der iſt ja der reinſte Eſſig
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Etwas ganz anderes Schämen Sie ſich Herr Maierhofer
Jhren Lehrer mit Brotkügelchen zu werfen und zwar ſchon zum zweiten
Male Wenn ich das gethan hätte ſo hätten Sie mir ſchon längſt
Karzer ertheilt aber natürlich bei mir iſt das etwas ganz anderes Jch
bin ja bloß Jhr Profeſſor und kein Primaner

An den Naſen ſollt ihr ſie erkennen Lieben Sie aach Knob
lauch fragte ein Jude einen Herrn Bitte wenden Sie ſich gefälligfſt
an ſolche welche die Naſen danach haben erwiderte dieſer

Die Egoiſtin Sieh ſieh liebe Luiſe der Baroron Donnerfels
ſcheint ſich ja überaus für den Bau des neuen Theaters zu intereſſiren
Wenn er ſich doch lieber für meinen Bau intereſſiren wollte

Auch ein Grund Herr Die Hoſen nehm ich nicht die ſind mir
meider Seien S froh da haben S doch mehr Platz

in Jhrer engen Stube
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Tein auggehrzt Glingaſ c dFein ansgedrückt von Klingsberg ſenior Dieſe Dame ſcheint
min zweifelsohne ſehr zweiffelhaft von Klingsberg junior Hm Sie
ſcheint mir eine barmherzige Schweſter des Junggeſellenſtandes zu ſein

Freundlicher Beſcheid Fremder Warum heißt denn dies
Reſtaurant hier Reſtaurant zur Börſe Die Börſe liegt doch am ent
gegengeſetzten Ende der Stadt Einheimiſcher Gehen Sie nur hinein
nnd machen Sie eine Zeche an Jhrer BVörſe wird s Jhnen dann ſchon
klar werden

u

Aus der Zeit des Krachs Seien Sie ſo barmherzig und ſchenken
Sie einem armen Teufel einen Gulden aron v Gründerow Einen
Gulden Bettelt er denn andere Leute auch gleich um einen Gulden an
Bettler Nein Herr Baron weil ich da weiß daß ich bei dieſen am nächſten
Tag wieder etwas bekommen kann aber bei Euch Herren iſt man nicht
ſicher von einem Tag auf den andern

V d 1 rDer gute Kern Es iſt ja richtig der Student Bummel iſt ein

RPurnnnenij r o dag daPumpgenie aber ich glaube doch er hat einen guten Kern Wiſſent

Ste wenn der einen guten Kern hat iſt es ſeine alte reiche Tante

Kindermund Onkel Nun Aennchen wie alt biſt Du denn
jeßt Du biſt ſehr groß geworden Anna Zehn Jahre Onkel
Onkel Haſt Du auch öfters an mich gedacht ſeit ich nicht mehr hi
war und biſt Du mir auch wirklich recht gut Anna Ganz gewiſ
lieber Onkel unſere Köchin die Kathi ſagt ja ſo einem alten verliebten
Narren müſſen alle Mädle gut ſein

Unbegreiflich So ſage mir doch einmal lieber Mann in
Dei ſten Roman haſt Du ja das Eheglück ſo rührend geſchilder
wo haſt Du denn das kennen gelernt

2 9 44 w 2 25 s d S 9 4 JBoshaft Zeitungsverkäufer Tageblatt Zeitung gefällig
Herr ärgeriich Kann nicht leſen Zeitungsverkäufer Vilderbuch ge
fällig

J Mama c mmoit Dich ei ich iama Du weißt Dich auch noch gar nicht in
Geſellſchaft zu bewegen Wie nichtsſagend haſt Du nun geſtern den ganze

O nd s e e n d rauhAbend dageſeſſen Lochter Aber Mama neulich haſt Du mich ge
ſcholten weil ich ſo viel geſagt hatte und nun ich nichtsſagend dageſeſſen

will Du m ß un lhabe ſchiltſt Du wieder Kann ich denn nichtsſagend etwas ſagen

m r 92 9 o 9 1Kindermund Papa Ja Kinder Napoler war ein Genie
wie man es ſelten ſindet Nachts ſaß er vor ſeinen Landkarten zeichnete
mit Buntſtiften die Landesgrenzen wie ſie ihm am beſten paßten ſtrich
ganze Länder ans und bildete neue Karlchen Ach Papa dann
war er wohl ein Landſtreicher
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Kindermund Knabe Papa ſage mal was iſt denn das für eine

Sprache in der der Doktor die Rezepte ſchreibt Papa Das iſt Lalein
mein Kind eine Sprache die nicht mehr geſprochen wird die deshalb eine
todte genannt wird Knabe Eine todte Deswegen ſterben wohl auch
ſo viel an den Rezepten

Ein ſchlechter Kerl Anzeige Seit einigen Tagen iſt mir meinte
Schwiegermutter ſpurlos abhanden gekommen Der ehrliche Finder wird
gebeten dieſelbe gegen Belohnung zu behalten

Schadenfroh Denken Sie ſich das Malheur Herr Mucker dem
Hacke ſind geſtern zehn Fäſſer Rum im Keller vollſtändig ausgelaufen
Himmel wie wird ſich der Teufel hinter den Ohren kratzent

Auch eine Prophezeiung Kartenlegerin Sie werden bis zu
Jhrem 45 Jahre ſehr arm ſein Herr ängſtlich Na und dann
Kartenlegerin Dann haben Sie ſich daran gewöhnt

Seltene Marken Die Knaben Karl zwölf Jahr alt und Fritz
ſieben Jahre alt beſuchten ein Panorama wo man ihnen Reiſen durch
viele Länder vorführte Jtalien die Schweiz Spanien e Zum Schluß
ſagt der betreffende Vorführer Werde ich Jhnen noch einige Bilder aus
der Mythologie zeigen Du Karl davon haſt Du noch keine Brief
marke rief Fritzchen

Nicht todt zu machen Literat X zum Redakteur eines Familien
blattes Jch habe da eine wunderſchöne Bärengeſchichte geſchrieben viel
leicht können Sie die gebrauchen Redakteur barſch Wir können blos
Geſchichten gebrauchen die ſich gewaſchen haben Literat Das trifft
ſich famos meine handelt von einem Waſchbären

S

All macht des Skats Der Rentier Danusdrücker wurde beim
Abendſkat vom Starrkrampf befallen als er eben ſeine Karte zur Hand
genommen Nach drei Tagen gelang es den unausgeſetzten Anſtrengungen
der Aerzte ihn zum Leben zurückzubringen Er richtete ſich im Bett
auf und ſagte Bin vorne Grand ouvert

c e r
Knackmandeln

Auflöſung des 282 Preisräthſels Modern
Richtige Löſungen gingen ein 117 Die Geſammtzahl der Ein

ſendun gen betrug 141 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Frau E Mädicke Frau M Oehlert Carl Regel

Auguſt Henze F Eylau Fr L Metze L Weber Emma Banſe Otto
Zeumer L Klemm Laue K Gericke Elſe Erler Wally Schmidt L O
Fiedler W Stoye Theodor Ehrecke Otto Nickel Fr Krüger C Benſch
Hans Nietau Geſchw Schwartz T Großmann Margarethe Jſenthal
Kitty Carl Heuber Louis Güther Frau A Ringe Frau E Lindner
Martha Adams Fritz Damrow Hermann Hauch Geſchw Rahne W
Eiſenhardt Richard Stein Marie Günther Liddy Carl Eckert Elſa
Seidler Hermann Taube Max Wormuth L Hennicke C Worch Frau
H Schreck Orang Djawa Selma Pfifferling F C R Schöbe Rudolf
Beyer Carl Holzhauſen Marie Wantzlöben Frau H Kuſian O Heſſe
Elſa Wolf Eliſabeth Pabſt Wilh Knoblauch Frau L Seifert Jenny
Küpp Frau G Sprengel Dora Kober Wilhelmine Thurm Anna Sper
ling Gertrud Geiſt Frau B Schneider Carl Frenſel Curt Wamsler
M Jentzſch Fr Goltze Fr Wipplinger Ernſt Schulze Frau A Krebs
Kurt Suhle Frau A Oehrling Frau M Recknagel W Böge Th
Gimmerthal Käthe Weber Lurie Bechſtein Linke Anna Roeder Gertrud
Böge Frau v Fiſcher Bertha Berg Max Köppchen Frau Lühr Carl
Brandt

von auswärts von Frau A Hiepe Polleben Gertrud Beutel
Suſanne Sachſe Claire Meyer Merſeburg Emma Zille Schwätz Char
lotte Naundorf Stedten A Keitel Spickendorf Richard Eisfeld Wein
garten Frau M Kaiſer Sandersleben Margarethe Franke Saleſchke
Martha Linke F Spiegelberg Agnes Ballhauſe A Niemann Giebichen
ſtein Friedrich Booch Siedersdorf Fr Kranz Landsberg Lilie Ammen
dorf Olga Strödicke Langhermsdorf Emma Helbing Naundorf L
Hemprich Volkmaritz R Böhme Weißenfels Mo rgarethe Doeweß Holz
weißig Wilhelm Schumann Diemitz F Heiſer Frau Taube Gröbers
Schermer Magdeburg Helene Kopſch Cröllwitz A Roth Städten Frau
Burckhardt R Rühlemann H Wendt F Heergeſelle Zörbig
Preis H C Anderſen s ausgewählte Märchen

eleg geb
enkfiek auf Emma Helbing Naundorf

v 33 e283 Preisräthſel
Zwei Silben hat mein Wort
Und nennet dir ein Land
Das dir wohl iſt bekannt
Zwei Zeichen thu nun fort
Dann nennt es einen Namen
Gebräuchlich bei den Damen

Preis Eichendorſf s Werke eleg geb
Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſ ch bach Beide in Halle a S
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Humoriſtiſche GratisBeilage
General Anzeiger für Halle und den Snalkreis
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Nr 50 Halle a den 13 December 1896
Was der Hahn kräht

Wenn ich eine Schlafmütze wäre ſo würde ich dem
13 December ein Denkmal ſetzen und ein dauerhafteres als
jenes von einem ſmarten Jankee in Florida gelieferte war
Der ſchlaue Amerikaner hatte für eine Marmorbüſte Ent
lohnung erhalten und eine mit Marmorräderung täuſchend
bemalte Gipsbüſte geliefert die natürlich keine vier Wochen
dem Florida er CLandregen ſtand hielt Aber was iſt denn
juſt mit dem 15 December los höre ich einen meiner
Leſer erſtaunt fragen Nicht viel aber in dieſer Zeit der
feuchten Kälte oder der kalten Feuchtigkeit immerhin etwas
Der 13 December hat die längſte Nacht Grund ge
nug für alle Schlafmützen nur ihm am heutigen Tag ein
Trankopfer zu widmen und in der heutigen Nacht ihm zu
Ehren einen Feſt Schlaf zu widmen der ſo feſt ſein kann
wie er will

Die meiſten Leute freilich haben juſt in dieſer Zeit mehr
zu thun als zu ſchlafen Vor allen Dingen diejenigen
welche noch Weihnachts arbeiten fertigzuſtellen haben

Das Chriſtkind iſt ja ſonſt tadellos aber wieviel ange
fangene und nicht rechtzeitig fertig gewordene Gaben für den
Weihnachtstiſch es auf dem zarten Gewiſſen hat iſt gar nicht
zu ſagen Das moderne Chriſtkind will deshalb von ſelbſt
gewählten Geſchenken auch viel weniger wiſſen als ſeine
Vorgänger Es giebt ja Läden genug in denen man alles
viel beſſer und billiger kaufen kann Und wer hat heute
noch Reſpekt vor Selbſtgemachtem Der in der ganzen Blind
heit der erſten Liebe mich ertappende Bräutigam und die alte
Großmama die den von der Enkelin geſtrickten erſten Topf
lapfen mit bebenden Fingern einpfängt Dort wie hier
reizende Jlluſionen Wenn der junge Ehemann erſt eine
zankſüchtige kleine Frau hat und die kleine Enkelin zum hoch
müthig auf den Strickſtrumpf und ähnliche unfeine Dinge
herabſchauenden modernen Fräulein geworden iſt iſt s mit
den Illuſionen ja doch zu Ende

Wahrhaftig Das was die vor den Auslagen der Ge
ſchäfte ſtehenden und ſinnenden Menſchlein Weihnachten
nennen iſt nichts mehr denn eine Illuſion Die ſchönſte bei
Denen die Andere wirklich erfreuen möchten eine ſchatten
hafte und ſchabloniſirte ähnlich jenen auf unſeren Jahr
märkten üblichen rumpf oder kopfloſen Damen bei all

Denen die Weihnacht nur als ein ſchnödes Attentat auf
ihren Geldbeutel anſehen und die ungefähr mit einer Caune
geben mit welcher eine griesgrämige Köchin einem bellenden
fremden Hunde einen ausgekochten Knochen an den Kopf wirft

Und doch iſt Weihnachten ſchön wunderſchön für Die
jenigen die ein noch empfängliches Herz in der Bruſt haben
ob ſie nun noch in kurzen Höschen und Röckchen um den
Weihnachtsbaum tanzen oder graue Locken auf dem Scheitel
oder einen dito Bart am Kinn tragen Aber die kurzhoſigen
Empfänglichen haben vor den angegrauten immer noch
ein paar Galoppſprünge voraus Worüber wir uns im
Großen ärgern das macht ihnen im Lichte des ſtrahlenden
Kerzenbaumes Vergnügen

Was das ſoll parador ſein lieber Leſer d Gewiß nicht
Sieh einmal mein jüngſter Junge bekommt ein küchtiges
Fellpferd ich wette beim Empfange wird ſeine ehr
liche Freude nicht durch die Erwägung angekränkelt werden
die jeder erwachſene Pferdebeſitzer bei uns hat Wann
reißt ſich das Thier in unſeren ſchönen Schienen die erſten
Hufe ab Und glaubſt du lieber Leſer daß dein Junge
wenn du ihm einen Stall mit hübſch nachgebildeten Gchſen
Kälbern und Schweinen ſchenkſt daß dein Stammhalter auch
nur einen Augenblick ſich träumen läßt daß nun unſer
Schlachthof vergrößert werden müßte Und welcher
rechte Junge der eine Trompete oder Trommel erhält und
die Akuſtik ſämmtlicher Gemächer in der Wohnung ſeiner
Eltern damit erprobt ließe ſich in ſeiner Freude durch den
Gedanken ſtören daß auch der vorgeſchlagene Teppich
wenig an der mangelhaften Akuſtik unſeres Stadtver
ordnetenſaales ändern wird Nein nein ich habe Recht
Die Empfänglichkeit der Jugend iſt eine ungetrübtere als die
unſrige und doch wäre auch mancher Erwachſene vergnügt
wenn ihm der Weihnachtsmann gute Schienen auf die Straßen
einen allen Anzapfungen mit Erfolg widerſtehenden Schlachthof
und eine ſo glänzende Akuſtik in dem bewußten Saale zu
Füßen legen würde daß man wirklich alles verſteh t was
in demſelben geſprochen wird Aber auch bei der glänzendſten
Akuſtik würde hier und da etwas unverſtändliches bleiben

ürcht ichi n Abrigen find ich daß unſere Spielwaarenläden durch

aus noch nicht auf der höhe der Heit ſtehen Sie müſſen
vielmehr den kommunalen reſp den politiſchen Anſchauungen
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ihrer reſpektiven Herren Väter entſprechen Ich habe z B
ſtädtiſche Beamte für hausbeſitzerknaben vermißt

welche bei einem leiſen Petitionsdruck ſofort ſtammeln
Jch zahle dieſ volle Communalſteuer ich habe bei

kleinen Puppentheatern noch immer nicht vergitterte Hettel
kaſten gefunden in denen die Fettel bleiben wenn auch die
Vorſtellung längſt geändert iſt und ſchließlich vermiſſe ich
ſtatt der anderen Baulichkeiten des Spielwaarenlagers über
die mit Recht geſchimpft werden kann auch Amtsgerichts

jm Hauſe nebenan niedergelaſſen da war es denn auch gar nicht wunder
bar daß ſie den neuen Nachbar öfters zu Geſicht bekam Und da der
junge Arzt eine elegante männlich ſchöne Erſcheinung war mit ſchwarzem
Haar und flottem Schnurrbart ſo war es eigentlich noch weniger wunder
bar daß Liſo ſich ſchon in den erſten acht Tagen ſterblich in ihn verliebte
denn gerade ſo hatte ſie ſich ihren Zufünftigen vorgeſtellt

Und Dr Meinhold war kein Unmenſch auch er liebte hübſche luſtige
Mädchen und ſo kam es denn wie es jo nur kommen konnte ſchon
nach vier Wochen waren beide einig daß ſie zu einander gehörten und daß
ſie Mann und Frau werden mußten

Aber Papa Rebus
Das war die unüberbrückbare Kluſt Da ſtanden nun die verliebten

So wurden die beiden Männer nach und nach bekannt und eines
Tages als Papachen über den ſchnellen Geneſungsfortſchritt Amaliens
beſonders erfreut war meinte er zu Liſa Dieſer Doktor Meinhold
iſt wirklich ein ganz anſtändiger Menſch mit dem man Verkehr haben
kann

Liſa war überglücklich aber ſie beherrſchte ſich und meinte nur leichthin
Gott ja er iſt ganz paſſabel

Nun Du brauchſt das gar nicht ſo von oben herab zu ſagen meinte
der alte Herr etwas erregt

Da that ſie erſtaunt Aber Papa er iſt doch ein Arzt haſt Du
mich nicht ſelbſt gelehrt 8

Schnell ſprach er dazwiſchen Nun ja ich habe Dir mal ſo etwas

Es iſt eine alte Schiene
Doch bleibt ſie meiner Treu
Nach Anſicht der Straßenbahnverwaltung
Noch immer ſo gut wie neu

Man denkt Anhänglichkeit iſt doch
Zum mindeſten rieſig nett
Und läßt drum die Haarmann ſchen liegen
Ruhig in ihrem Bett

Wann wird denn wirklicher Ernſt nun
Mit Phönixſchienen gemacht
Macht bald man Feuer dahinter

gebäude bei denen eine geſunde Kritik ſtatthaben kann jungen Leute und wußten keinen Rath Denn darüber waren beide klar geſagt aber mein Gott ich bin ein alter Mann und irren kann doch Fen nix der Hallenſer klagt
Alſo fort mit den antiquirten Sachen Noah s mit den in Güte war der Papo nie zu gewinnen man mußte alſo ganz ernſthaft ſchließlich jeder mal

Dörfern und Städten mit ihren grasgrünen Bäumen darüber nachdenken wie man den alten Herrn durch eine Liſt zu über Liſa nickte nur dann ging ſie in ihr Zimmer und ſchrieb ſofort voll Wer ſoll die Straßen rein gen
eintönigen Holzgebäuden Nein ein Fufkunfts Sand rumpeln ſuchte d M Freude an den Geliebten wie gut ſich alles gewendet habe So tönt s in einem ſortund einkönigen a t h Papa Rebus hatte eine alte Köchin die ſeit dem Tode der Hausfrau Nach einer Woche ungefähr war Amalie wieder im Haushalt thätig i Stadt ſo rufen dieſeanger mit ſchattigen Linden eine Mansfelderſtraße mit die Wirthſchaft führte Amalie hieß dieſe gute Matrone die in dem Ruf Zum erſten Mal ſeit langer Zeit ſollte Papa Rebus wieder ſein Leib Veſirer

Prachtvillen Pferdeeiſenbahn oder Elektriſcher ganz wie man ſtand eine ganz hervorragende Köchin zu ſein Und Papa Rebus der gericht haben Zu dieſem Ereigniß war auch der Doktor geladen Hrum was wir für Halle recht erſchiene
will mit echten Phönirſchienen für den Weihnachts
tiſch unſerer Kleinen Denn wir Erwachſenen dürfen ſolche
vermeſſene Wünſche ja doch nicht hegen

ein kleiner Gourmand war wußte dieſe vortreffliche Eigenſchaft der guten
Amalie auch gebührend zu ſchätzen So kam es daß die brave Perſon im
Hauſe ganz nach ihrem Belieben ſchalten konnte

Hier warf die kleine verliebte Liſa ihren Hoffnungsanker aus Sie

V

Es war eine vergnügte Stunde die man zuſammen verlebte und der
alte Herr durch die köſtlich zubereiteten Gerichte ganz milde und weich
geworden meinte zu Liſa als ſie wieder allein waren Weißt Du mein
Kind ich habe darüber reiflich nachgedacht dieſer Doktor Meinhold iu

rßenr einig ungsWär eine Koſtenlosarbeitend
Maſchine

Jüngſt ſpielte im Theater
Sie aber verehrte Leſerin ſah ich geſtern Abend vor erzählte der würdigen Alten all ihren geheimen Liebeskummer und erbat eigentlich eine ganz gute Parthie für Dich Ein Studio mit und wie

Und wieder bezwang der Tollkopf ſich Aber Papachen einen Arz Er ulkte johlte lachteunſerem prächtigſten Puppenladen ſtehen und Sie ſchüttelten
den Kopf Alle dieſe Prachtſtücke von Bébé s

Ihr ſtets getreues

ihren Beiſtand Das ſchmeichelte der alten Köchin ungemein und weil
ſie das Fräulein gern hatte und aus ihrer eigenen Jngendzeit auch noch
wußte wie weh unglückliche Liebe thut verſprach ſie den jungen Leuten

nicht kochen man darbte

ſoll ich heirathen
Da wurde Papachen faſt ungemüthlich Nun ja es war eine MarotteVa

Er äſſte nach und ſchrie
Drum was mir für Halle recht dienlich erſchieneu

t 55 d J G J 9 9 8 1 1 W t tdachten Sie daran wie Sie Jhre erſte Puppe bekamen ihren ganzen Beiſtand von mir zugegeben ja aber ich habe doch meinen Jirrthum eingeſehen Wär eine Theaterſtörerandieluftſetzungs Maſchine
Ein roher Holzkopf ein gräßlicher Sägemehl Leib und ein Acht Tage ſpäter begann Amalie über Kopfweh und Uebelkeit zu nun ich weiß was für ein tüchtiger Mann dieſer Arzt iſt und wie vtel Es ſpricht mit finſtern Mienen

J m 30 et war ihr Rlau artig Sie ingl 5 5 b d ret 3 4 vd u 9D plicht i iel ihnwollenes Kleidchen Und welche Wärme des Gefühls ent lagen Je war ihr Plan fertig Sie wollte Lieben en en u h hdenkliche Mi Manch Bürger hier das Worte f He Waldemar bekam einen nicht geringen Schreck r kramte feine la ſchwieg und 1 t eine nachdenkliche Miene an mzündet das nach modernen Begriffen einem Puppen Scheuſal m Hausapoihele durch nag h r Run was meinſt Du zu meinem Vorſchlag lächelte er Es ſind die alten Schienenganze Hausapothele durch nach einer igneten Mäliel aber Umont Kun was meint u zu meinem Vorſchlag r lach 8 Pochen 16 Halle iorgleichende MObjekt in Jhnen Eine Wärme die Sie ſich bis nichts half Aber das geht do cht ſo ohne weiteres Papachen ich muß doch r ht dienlich erſchienp S m b hen m e Drum was mir für Halle recht dienlich erſchieneheute erhalten haben nun Sie die grauen Locken und ich den Wiederum zwei Tage ſpäter verſchlimmerte ſich das Leiden der guten erſt warten ob er mich überhanpt will Wär eine Diegaltenſchienen gegenneueübernacht

2 Amalie dergr daß ſie ihrem Beruf hoehe kannte W r mickt Je Herr nur l i 4 tgrauen Bart trage Und deshalb verehrte Leſerin nenne Amalie deracrt daß ſie ihrem Beruf nicht mehr nack gehen konnte Das 2 arauf nick der Herr nur auswechslungs Maſchineich mich ſo zern immer wieder zweite Mädchen mußte kochen Am nächſten Sonntag war Doktor Meinhold wieder zu Tiſch gebetenv Herr Waldemar war außer ſich Natürlich konnte das zweite Mädchen am darauffolgenden auch und ſchließlich war man ſo gut bekannt ge Von ſchlechten Zeiten klagt man
worden daß der junge Arzt auch ungeladen kommen durſte Recht häufig ja und ſehr

Hä huchen, Endlich entſchloß ſich der alte Herr einen ſogenannten Naturarzt zu Als nach einem Vierteljahr Doktor Meinhold bei dem alten Herrn um Das Butterbrod der Armen
m s z 1 T t c Blkonſultiren die Hand ſeiner Tochter Liſa anhielt fragte Papachen ſeine Tochter noch Jſt meiſtens auflags leerAber auch das war zwecklos denn nach weiteren zwei Tagen war einmal ganz ernſthaft und eindringlich Drum was mir für Manchen recht dienlich erſchieneDer Jerzte Feind

Humoreske von Paul Bliß
Nachdruck verboten

Am Moritzplatz wohnt Herr Waldemar Rebus Er beſitzt dort ein

Amalie nur noch mehr angegriffen
Herr Waldemar ſchlich umher wie ein Geſpenſt Bei Tage nichts

Gnutes mehr zu eſſen und Nachts keine Ruhe vor Aerger und Angſt das
ertrug er nicht

Und Liſa ſagte lächelnd und erröthend Wenn Du meinſt Papa
will ich ihn nehmen trotzdem er ein Arzt iſt

Alſo werdet glücklich Kinder damit gab der alte Herr ſeinen Segen

Wär eine Butterbrodmitmettwurſtſtetsbelegungs
Maſchine

DA 5 NBaltgaſehirl iel 9Saß füngſt ein Voltsſchullehrer

t 9 e F MAur o 13 s d x h 13 r Ab vre in S er die erſte Etage inne hat iſt ein Mann Plötzlich verlangte Amalie daß der Dr Meinhold geholt werde Das junge Paar iſt denn auch recht glücklich geworden Aber der In der Walhalla da

n t twer ene 1 3 e 1 9 v F Fy 5 63 x 5 u 5 r 1 93 9 on je 5 T mvon fünfzig Jahren Witwer aber noch lebensfroh und im Allgemeinen Papa Rebus war ſtarr vor Entſetzen Er verſuchte alles mögliche alte Herr hat nie erfahren daß man ihm eine Komödie vorgeſpielt und Maß mit den Augen ſtaunend
die gute Arglücklich und zufrieden Nur eins giebt es was dem alten Herrn manche

böſe Stunde oder doch manch verärgerten Augenblick bereitet nebenan bei
ihm wohnt ein junger Arzt und Papa Rebus haßt die Aerzte

Wie das kommt Ja das iſt nahezu tragikomiſch Dieſer Haß auf

hauptet darob natürlich haßte er den unglücklichen Arzt und nach
und nach erſtreckte dieſer Haß ſich auf den ganzen ärztlichen Stand Das
hatte ſich denn auch wirklich dermaßen in der Familie eingewurzelt daß
dieſe Verbitterung ſich von einer Generation auf die andere vererbte ſo
daß man wenn es irgend thunlich war ſich ſtets ohne Arzt zu behelfen

um ihr dieſe Jdee zu vertreiben er malte ihr den Doktor als einen Gift
miſcher umſonſt Amalie wollte ihren Willen haben

Was nun Der alte Herr ging rathios umher Er wußte nicht wie
er anders Hilfe ſchaffen konnte Schießlich wurde der Arzt von nebenan

Papa Waldemar ließ ſich nicht ſehen
Am nächſten Tage fühlte Amalie ſich bereits beſſer ſo daß der alte

Herr faſt gejubelt hätte als aber eine Stunde ſpäter der Arzt wieder kam
ſah er nur die Kranke allein denn Papa Rebus ließ ſich auch jetzt nicht
blicken

nalie die ſich ſo opferwillig dazu hergegeben hat waltei noch
Rebus ihres verantworſ n gsreichen AmtesWaldemae et

tali
hente bei Herr

Kleine Hallenſer Geſchichten

Halleſcher St
Nur auf die Heilmittellehre

Recipe Bezech Dich nicht
Biſt Du s dann erfrech Dich nicht

Was Wundern da geſchah
Sah mit auf Fräulein Alma
Hört auf Herrn Böhme nicht
Doch als die Hunde kamen

alle Mediziner iſt in der Famtlie Rebus gewiſſermaßen traditionell Der geholt Verklärt ſich ſein GeſichtUrgroßpapa des Hauſes hatte ſeine Frau durch die Schuld eines un Ddr Meinhold kam unterſuchte lächelnd die arme Kranke verſchrkeb Ein Mittel gegen den Carcer on e
wiſſenden Arztes verloren wenigſtens hatte der alte Herr das immer be dann etwas und ging wieder morgen würde er wiederkommen Wie Tſchernoff die dreſſirte

ar idioſus höre War ihm gewiß nicht klarWohl möglich daß der Lehrer
V la nJm heil gen Rußland war

Denn was er hier erzielte
Mit ſeinen Hunden viel

wußte glücklicher Weiſe waren faſt alle Nachkommen der Familie geſund Schon wollten die Liebenden verzweifeln denn ſie ſahen ein daß der Und ich ſag als treuer Rather War weniger der GeniusGeh bekneipt nicht ins Theater Vielmehr der Peitſchenſtielund kräftig mußte aber doch mal einer vorzeitig ins Gras beißen dann
traf die Schuld daran natürlich immer nur den unglücklichen Arzt und
ſo fand dieſer alte Haß neue Nahrung als die Gatttn des Herrn Wal
demar Rebus ganz plötzlich am Herzſchlag ſtarb denn natürlich hatte der

Groll des alten Herrn zu tief eingewurzelt war aber die gute Amalie
tröſtete ſie von neuem ſie würde ſchon Rath ſchaffen

Am dritten Tage fing ſie aufs neue an zu klagen ſo daß dem alten
Herrn die Haare zu Berge ſtanden Und an dieſem Tage erſchien der

Andre Leute moleſtiren
Das kann leicht Dir dort paſſiren

Der arme Vo sſchullehrer
Saß wie auf Madeln da
Kunnt wahrlich nit begreifen

z0 e 2 1 f j 9 51 z z Willſ The ter ſpiele n Di een r Patientin falſch behandelt ſo wenigſtens be Arzt nicht Als man zu ihm herumſchickte kam der Beſcheid daß der h r an h Was Wunder da geſchah

J W nl den p 1 8 11 9 1 Uer Ru e o J tde n gerufen ſei Der alte Herr war untröſtlich Thu s zu Haufe ve Doch endlich ſchrie er wüthendHerr Doktor nach auswärts
zor der Bühne iſt s nicht ſchickltchUnd am m daß der alt eingewurzelte Haß auch in dieſem denn die arme Amalie ſtöhnte von Stunde zu Stunde mehr Schon ſollte J Das Lehren iſt geſimdder n munee nen Tr ein Wehen ſie An reſt h hart werden d ver W ſich die Kranke weil Und es endet meiſt nicht glücklich Wenn man s nicht treibt beim Jungen

große Praxis die alltäglich anze Schagten eidender Menſa en in ein n kg u n t r n Vertrauen habe n Denn auch im Theater iſt Nein beim ge lehr gen Hu ndSpretminmer führte d S i wen ein 24 Papa Rebus war jetzt nahe daran ſelbſt krank zu werden Mit r t h r Voggnſte rie Herr Waldemar der als Rentier natürlich gern Schrecken dachte er an die Zukunf Was ſollte werden wenn er dieſe tels zur Hanv en s e
1 F uſt ingaus in te ſtets 21 einem je Be d e e vortrettthbo d c 5 t t t cr nausſah n te ſtets zu ſeinem tiefen Bedauern ſehen wie vortreffliche Köchin verlor Ganz gruſelig wurde ihm Er würde ein für Und der achtet ſehr genau

1 1 P w dem 5 zur l 245 r t t z rall dieſe pellung ſuchenden Kranken dieſe Kurpfuſcher zulieſen allemal Verzicht leiſten müſſen auf ſeine leckeren Gerichte Ein Schauer Auf den der da macht Radau
Darüber ärgerte er ſich täglich von Neuem do er aber daran gar überlief ihn Er konnte dieſe ganze ſchreckliche Folge von quälenden Ge

r

Hier kaun attiſches Salz abgeladen werden
nichts ändern konnte ſo haßte er die Mediztner im Allgemeinen und danken nicht ertragen Und bei ſkandalöſem Vorgangſeinen Nachbar im Beſonderen nur noch wüthender und ſann nur auf Und Amalie ſtöhnte immer jämmerlicher und verlangte nach Doktor Senkt ſich tiefbeſchämt der Vorhang Merkwürdige Erſe uug Ein Herr unverbeſſerlicher alter
eine paſſende Gelegenheit wie er an ihnen einmal ſeine ganze Wuth aus Meinhold ohne Unterlaſ t Doch das Schickigl nimmt den Lauf Junggeſelle kommt zu Beſuch zu einer Familie der eben ein Knäblein
laſſen könne Endlich gegen Abend es Papa Rebus wirklich nicht mehr länger Dir thut ſich ein ndrer auf geboren wurde Voll Freude und Stolz zeigt die Mutter der jungenNun hatte Herr Waldemar Rebus auch eine Tochter die Liſa hieß un e d m an Frau dem Beſuche das Kindlein Ganz erſtaunt ſagt dieſer Ah das
und ein hübſches feſches und luſtiges Mädel war dieſer neunzehnjährige

im allgemeinen und für HerrnGegentheil gerade für den ärztlichen Stand

d im Jntereſſe zeigteDr Meinhold im beſonderen ein recht

Er machte ſich auf und ging zu dem Arzt herum
Doktor Meinhold empfing den alten Herrn ſehr höflich aber mit großer

der ihn nach der Konſultation zu ſich gebeten hatte
Machen Sie mir die gute Alte geſund Herr Doktor bat er ich

Und ein Bild tritt Dir herfür
Ernſt und grau die Carcerthür

Aber doppelt mußt Du blechen

Willſt Du randaliren hör

iſt ſtark der ſieht ja ſchon

obold das e ſte Familien mitalited wwr un hin ininfe Pro 11 unorßbr r h um ed das e S N n ofern Reſerve und verſprach dann noch heute zu kommen Die Pathen Herr Anhänger der Homöopat zur Mutter einest u es den alteing d urzelten Bohb n m tma t e ondernm im Eine Sir d 99 iter R der in r Arzt im Zimme d 2 Zorr 2 g c 2 e all h i gel Dei miduggal hieſondern ine Stund äter r junge Arz er des alten H rinnen gieht s ken n D C h a R rn e Bt verrn Drinnen giebt s kein iuſtig Zechen kranken Kindes Haben Sie einen Homöopathen oder Allopathen zu Rath
aber der verJ R J Oind Tanngezogen Frau Nein das Kind hat einen Tauft

Don r 9ſteht vom Dokter htsUnd das kam ſo natürtich hatte ihr Pape ſie oft und eindringtlich ge werde es Jhnen nie vergeſſen tJ dieſen eshraheinngern u n r i 9 2 1 1 3 ich i The et twarnt ſich vor die en Aeskulapjüngern zu hbüten und ebenſt natürlich Was ich thun kann ſoll gewiß geſchehen damit empfahl ſich der Thu s nicht im Theater mehr ind Panp m haben denn die Soldat Blißzableiter auf demwar gerade dieſes Verbots wegen das Intereſſe nur umjo größer ge Doktor Denn die Leute ſagen nur r a e im d n Reoin nis Don 7 riter micht in diea M rade wign t u t e gen 7 Vater amit die vie Regin onnerweworden wovon der gute Papo ſelbſtverſtändlich nicht die leiſeſte Ahnung Von nun an kam er jeden Tag zu Amalie deren Zuſtand ſich nach Ach von Anſtand kleine Spur C r Bamtt die pieten Regen guner was

ihren ine Ausgang S 7i S te einſchlagenhatte ihren eignen Ausſagen ſehr ſchnell beſſerte und allemal nahm ihn dann 2 4 ente ger a 9Als Liſa achtzehn Jahr alt war hatte gerade Herr Dr Meinhold ſich der alte Herr mit in ſein Zimmer und plauderte noch ein wenig mit ihm
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